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Haushaltssatzung 
des 

Marktes Kirchseeon 

Landkreis Ebersberg 

für das Haushal ts jahr 2 0 1 8 

Auf Grund der Art. 63 ff der Gemeindeordnung erlässt der Markt folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird hiermit festgesetzt; er schließt im 

Verwal tungshaushal t in den Einnahmen und Ausgaben mit 18.725.730 E U R 
und im 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 9.085.000 E U R ab 

§ 2 

1. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
wird auf 3.650.000 E U R festgesetzt 

2. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für den Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" 
wird auf 100.000 E U R festgesetzt 

§ 3 

1. Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

2. Verpflichtungsermächtigungen für den Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" werden nicht festgesetzt 

§ 4 

Die Steuersatze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer a) für die land-und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 390 v. H. 

b) für die Grundstücke (B) 390 v. H. 

2. Gewerbesteuer 330 V. H. 
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§ 5 

1. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltspl 
wird auf 2.000.000 E U R festgesetzt 

2. Der Höchstbetrag der Kassenkredite für den Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" 
wird auf 125.000 E U R festgesetzt 

§6 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2018 in Kraft. 

Kirchseeon, MARKT KIRCHSEEON 

(Siegel) 

Udo Ockel 
Erster Bürgermeister 
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Verwaltungshaushalt 2018 Einnahmen 18.725.730 EUR 

2,55% 

1 5 , 0 1 % 

• 1 u2 H3 ®4 ®5 ®6 ^ 8 

0 1 0 H11 5112 H13 B 1 4 Dl 15 

1 Grundsteuer A und B 1.243.300,00 € 
2 Gewerbesteuer 1.600.000,00 € 
3 Einkommensteuerbeteiligung 7 300.000,00 € 
4 Umsatzsteuerbeteiligung 313.000,00 € 
5 Sonstige Steuern 23.500,00 € 
6 Schlüsselzuweisung 2.304.520,00 € 
7 Sonst. Zuschüsse und Zuweisungen 2.811.130,00 € 
8 Gebühren 1.072.250,00 € 
9 Einnahmen aus Verkauf, Mieten u. Pachten 404.800,00 € 

10 Erstattg. von Ausgaben des Verw.haush. 692.630,00 € 
11 Zinseinnahmen 3.840,00 € 
12 Konzessionsabgabe 280.000,00 6 
13 Sonstige Einnahmen 170.240,00 € 
14 Kalkulatorische Einnahmen 478.280,00 € 
15 Zuführung vom Vermögenshaushalt 28.240,00 € 

18.725.730,00 € 
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Verwaltungshaushalt 2018 Ausgaben 18.725.730 EUR 

5,39% 

• 1 • 2 • 3 • 4 • 5 B6 ^ 7 08 

^ 9 0 10 • 11 • 12 0 1 3 B14 • 15 

1 Personalausgaben 3.193.560,00 € 
2 Unterhalt und Bewirtschaftung der 2.146.790,00 € 

Grundstücke und baulichen Anlagen 
3 Anschaffung und Unterhalt von Geräten etc. 108.370,00 € 
4 Mieten und Pachten 84.420,00 € 
5 Haltung von Fahrzeugen 77.350,00 € 
6 Sonst. Verwaltungs- und Betriebsaufwand 1.825.400,00 € 
7 Ersattg. von Ausgaben des Verw.haush 844.410,00 € 
8 Kalkulatorische Kosten 478.280,00 6 
9 Zuschüsse und Zuweisungen 3.619.110,00 € 

10 Zinsausgaben 182.740,00 6 
11 Gewerbesteuer-Umlage 410.000,00 6 
12 Solidarumlage - € 
13 Kreisumlage 4.705.560,00 6 
14 Sonstige Ausgaben 40.000,00 6 
15 Zuführung zum Vermögenshaushalt 1.009.740,00 6 

18.725.730,00 € 



• 1 u2 B 3 D 4 ®5 D 6 D 7 
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Vermögenshaushalt 2018 Ausgaben 9.085.000 EUR 

14,79% 

0,31 %r- 0,05% 

0,00% 

0,00% 

3,32% 29,22% 

6,92% 

45,39% 

1 D2 H3 E 4 8 

1 Zuführung zum Verwaltungshaushalt 28.240,00 € 
2 Zuführung an die Rücklagen 4.630,00 € 
3 Gewährung von Darlehen - € 
4 Erwerb von Beteiligungen, Kapitaleinlagen - € 
5 Grunderwerb und Nebenkosten 2.655.000,00 € 
6 Erwerb von beweglichen Sachen 628.400,00 € 
7 Baumaßnahmen 4.123.600,00 € 
8 Tilgung von Krediten 301.880,00 € 
9 Zuschüsse für Investitionen 1.343.250,00 € 

9.085.000,00 € 



Vorbericht 
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Vorbericht gemäß § 3 KommHV zum Haushaltsplan 2018 

A m 31.12.2017 waren beim Markt Kirchseeon laut Einwohnermeldeamt 10.940 Ein­
wohner gemeldet (davon 10.594 Einwohner mit Hauptwohnsitz und 346 Einwohner 
mit Nebenwohnsitz), Vorjahr 10.753 Einwohner (HWS: 10.400 Einw., NWS: 353 
Einw.). Somit ist eine Zunahme von 187 Einwohnern zu verzeichnen. Laut Bayer. 
Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung hatten wir zum 31.12.2016 einen 
Einwohnerstand von 10.357 Einwohnern. 

Die Fläche der Gemarkung Kirchseeon beträgt 1.791 ha. 

1. Zurückbl ickend auf den Ablauf des Haushaltsjahres 2016 kann festgestellt werden, 
dass die Haushaltswirtschaft viel günstiger verlief als ursprünglich angenommen. 
Die in diesem Jahr geplante Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaus­
halt in Höhe von 1.652.660,00 € konnte um 848.417,42 € auf 2.501.077,42 € er­
höht werden. Ausschlaggebend für dieses positive Ergebnis waren vor allem die 
Mehreinnahmen bei der Kindertagesförderung von insgesamt ca. 298 T€ sowie 
Einsparungen beim Gebäudeunterhalt mit ca. 267 T€ und bei den Personalausga­
ben mit ca. 137 T€. Die Entnahme aus der Al lgemeinen Rücklage betrug insge­
samt 790.111,82 €, wobei der Haushaltsansatz 2016 mit 1.478.040,00 € um 
687.928,18 € unterschritten wurde. Gleichzeitig wurden ihr wieder 165,66 € zuge­
führt. Somit verminderte sich der tatsächl iche Rücklagenstand zum 31.12.2016 
von bisher 2.177.645,77 € um 789.946,16 € auf 1.387.699,61 €. Von den in 2016 
veranschlagten Kreditaufnahmen von 3,2 Mio. € zuzüglich 5.985 T€ Haushaltsein­
nahmereste aus 2015, insgesamt also 9.185 T€, davon 4.035 T€ zur kurzfristigen 
Zwischenfinanzierung des Ankaufs von Grundstücken und 5.150 T€ zur Finanzie­
rung insbesonders der Schulhauserweiterung Kirchseeon und des Neubaus des 
Kinderhauses an der Münchner Straße, wurden in 2016 nur 3,0 Mio. € aufgenom­
men. Von den restlichen 6.185 T€ wurden 4.035 T€ für den Ankauf von Grundstü­
cken abgesetzt und 2.150 T€ auf 2017 übertragen. 

Der Stand des Vermögens zum 31.12.2016 wird nach Abschluss der Vermögens­
buchführung nachgewiesen. 

In 2017 wurden beim Markt Kirchseeon zur Finanzierung verschiedener Investitio­
nen, insbesondere für die Schulhauserweiterung Kirchseeon (Ansatz 2017: 2.343 
T€) sowie für den Neubau des Kinderhauses an der Münchner Straße (Ansatz 
2017: 3,4 Mio. €) zusätzlich zu den aus 2016 hierfür geplanten Darlehen von 
2.150 T€ noch weitere Kreditaufnahmen in Höhe von 3,7 Mio. €, insgesamt 5.850 
T€ vorgesehen. Zusätzlich sollte der Erwerb von Geschäftsanteilen an der neu zu 
gründenden EBERwerk über eine Dar lehensaufnahme in Höhe von 700 T€ f inan­
ziert werden. Die in 2016 abgesetzten Kreditaufnahmen in Höhe von 4.035 T€ für 
den Erwerb von Grundstücken wurden in 2017 wieder neu angesetzt. Nachdem 
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aufgrund des verzögerten Mittelabflusses in 2017 von der insgesamt zur Ver fü­
gung gestellten Kreditermächtigung von 10.585 T€ kein einziger Euro benötigt 
wurde, werden diese durch die Bildung von Haushaltseinnahmeresten auf 2018 
übertragen. 
Da in 2017 kein neuer Kredit aufgenommen wurde, verringert sich unser S c h u l ­
denstand unter Berücksichtigung der planmäßigen Tilgungsleistungen mit 
264.570 € zum 31.12.2017 auf 4.217.656 € (= ohne Wasserwerk). Die Pro-Kopf-
Verschuldung beträgt zum 31.12.2017 398 €. Im Landesdurchschnitt betrug die 
Pro-Kopf-Verschuldung zum 31.12.2015 in Gemeinden zwischen 10.000 und 
20.000 Einwohner 715 € (= ohne Eigenbetriebe). 

Für das Jahr 2018 sind beim Markt Kirchseeon zur Finanzierung der in d iesem 
Jahr anstehenden Investit ionen, insbesonders für die Schulhauserweiterung 
Kirchseeon (Ansatz 2018: 600 T€), für den Neubau des Kinderhauses an der 
Münchner Straße (Ansatz 2018: 1.504 T€), für Baukostenzuschüsse zum Bau ei­
ner Kinderkrippe und eines Kindergartens im BBW St. Zeno (Ansatz 2018: 
1.150 T€) sowie für die kurzfristige Zwischenfinanzierung des Erwerbs und der Er­
schl ießung von Grundstücken (Ansatz 2018 insgesamt 4,2 Mio. €) neben den aus 
den Vorjahren 2016 und 2017 dafür noch zur Verfügung stehenden Kredi termäch­
t igungen von 9.885 T€, die als Haushaltseinnahmerest auf 2018 übertragen wer­
den, weitere Kreditaufnahmen in Höhe von 3.650 T€ geplant. 
Die Zahlung für den Erwerb von Geschäftsantei len an der neu gegründeten 
EBERwerk ist erst Anfang 2018 erfolgt. Deshalb wurde die bereits in 2017 dafür 
angesetzte Darlehensaufnahme in Höhe von 700 T€ ebenfalls per Haushaltsein­
nahmerest auf 2018 übertragen. 

Durch die geplante Neuverschuldung von 14.235 T€ (= incl. der bereits in 2016 
und 2017 geplanten Kreditaufnahmen in Höhe von insgesamt 10.585 T€, die erst 
in 2018 mit den in 2018 neu veranschlagten Krediten von 3.650 T€ € aufgenom­
men werden sollen) und abzüglich der planmäßigen Tilgungsleistungen mit ca. 
302 T€ erhöhen sich unsere Schulden zum Jahresende 2018 auf voraussichtl ich 
kurzfristig ca. 18.151 T€. Die Rückführung der Schulden für den Ankauf von 
Grundstücken ist jedoch bereits für 2019 und 2020 geplant. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Schulden des Marktes 
Kirchseeon der letzten 10 Jahre incl. der Plandaten für 2018: 

Schuldenstand per 31.12. des Jahres von 2008 - 2018 

c 
c • 

o 
CO 

2 0 . 0 0 0 . 
1 9 0 0 0 . 
1 8 . 0 0 0 . 
1 7 . 0 0 0 . 
1 6 0 0 0 . 
1 5 . 0 0 0 . 
1 4 . 0 0 0 . 
1 3 . 0 0 0 
1 2 . 0 0 0 
11 0 0 0 
1 0 0 0 0 . 

9 0 0 0 . 
8 . 0 0 0 . 
7 . 0 0 0 . 
6 . 0 0 0 . 
5 . 0 0 0 . 
4 0 0 0 . 
3 0 0 0 . 
2 0 0 0 
1 0 0 0 . 

0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 
0 0 0 € 

- € 

s e i t 1 9 9 9 = o h n e W a s s e r w e r k 

Für den gemeindl ichen Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" wurde in 2017 kein 
neuer Kredit aufgenommen. Die Kreditermächtigung aus 2017 in Höhe von 100 T€ 
wird durch die Bildung neuer Haushaltseinnahmereste auf 2018 übertragen. Somit 
vermindert sich zum 31.12.2017 der Schuldenstand des Wasserwerkes unter Be­
rücksichtigung der planmäßigen Ti lgungsleistungen 2017 mit 145.187 € auf 
1.332.453 €. 

In 2018 ist beim Wasserwerk Kirchseeon eine neue Kreditaufnahme in Höhe von 
100 T€ für die Planung eines neuen Brunnens oder Notverbundes bzw. zur kurz­
fristigen Zwischenfinanzierung der in 2018 eingeplanten Investitionen vorgesehen. 
Durch die in 2017 und 2018 geplante Neuverschuldung von insgesamt 200 T€ und 
unter Berücksichtigung der planmäßigen Tilgungsleistung 2018 mit ca. 153 T€ er­
höhen sich die Schulden beim Wasserwerk zum Jahresende 2018 auf voraus­
sichtlich ca. 1.379 T€. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Schulden des W a s s e r ­
werkes Kirchseeon der letzten 10 Jahre incl. der Plandaten für 2018: 

Rechnet man die Schulden des Marktes Kirchseeon und des Wasserwerkes 
Kirchseeon zusammen (= 5.550.109 €) , beträgt die Pro-Kopf-Verschuldung zum 
31.12.2017 524 €. Der Landesdurchschnit t 2015 beträgt in der Variante „mit Ei­
genbetr iebe" 993 €. 
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Nachstehend eine Übersicht über die Entwicklung der Gesamtverschuldung des 
Marktes Kirchseeon incl. Wasserwerk der letzten 10 Jahre incl. der Plandaten für 
2018: 

Schuldenstand per 31.12. des Jahres von 2008 - 2018 

c 
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6 . 0 0 0 
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3 . 0 0 0 
2 . 0 0 0 
1 . 0 0 0 
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0 0 0 € 
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Für oben genannten Schuldenstand mussten in 2017 folgende Mittel für den 
Schuldendienst (= Zinsen + ordentl iche Ti lgungen) aufgebracht werden: 

Zinsen Tilgungen gesamt 
Markt Kirchseeon 40.532 € 264.570 € 305.102 € 
Wasserwerk Kirchseeon 33.381 € 145.187 € 178.568 € 

gesamt: 73.913 € 409.757 € 483.670 € 

Der Rücklagenbestand (Al lgemeine Rücklage) des Marktes Kirchseeon beträgt 
zum 31.12.2017 incl. des Sol labschlusses 3.378 T€, wovon ca. 95 T€ Kassenein­
nahmereste abzuziehen sind, so dass tatsächlich ca. 3.283 T€ zur Verfügung ste­
hen. 
In 2018 ist eine Rücklagenentnahme in Höhe von ca. 2.570 T€ vorgesehen. 
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Neben der Al lgemeinen Rücklage wurden zum 31.12.2017 für kostenrechnende 
Einrichtungen auf Grund des Betr iebsabrechnungsergebnisses folgende Sonder­
rücklagen zum Ausgleich von Gebührenschwankungen gebildet: 

UA Einrichtung Sonderrücklage zum UA Einrichtung 
01.01.2017 Zugang Abgang 31.12.2017 

7000 
Regenwasserkanalnetz am 
Spannleitenberg (= Gebiet D) 5.285,23 € 8.199,03 € - € 13.484,26 € 

7200 Abfallbeseitigung 148.793,99 6 - € 83.761,13 € 65.032,86 € 

gesamt: 154.079,22 € 8.199,03 € 83.761,13 € 78.517,12 € 

In 2018 erwarten wir folgende Staats- und sonst ige Zuschüsse für 
Investitionen: 

- Zuschuss für die Schulhauserweiterung Kirchseeon (Teilbetrag) 480.000 € 
- Zuschuss für das neue Kinderhaus an der Mü.Str. (Teilbetrag) 792.000 € 
- Zuschuss für die Kinderkrippe und Kindergarten im BBW (Teilbetrag) 342.500 € 
- Restzuschuss für den 3. BA des G e h - u n d Radweges B 304 15.000 € 
- Zuschuss für die Ausstattung der neuen Räumlichkeiten der 1.300 € 

Perschten-Stiftung in der Schule Kirchseeon 
- Investit ionspauschale 172.290 € 

gesamt: 1.803.090 € 
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Steuerkraft 

Unsere Steuerkraft 2018 ist gegenüber dem Vorjahr angestiegen. Sie beträgt laut 
Schreiben des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung vom 
08.01.2018 8.392.999 € (Vorjahr 8.050.415 €) , somit eine Erhöhung um 342.584 € 
oder 4,3 %. 
Pro Einwohner beträgt die Steuerkraft 2018 810,37 € (Vorjahr 770,67 €). 

Für die Veränderung unserer Steuerkraft 2018 gegenüber 2017 sind die Steuer-Ist-
E innahmen des Jahres 2016 gegenüber 2015 verantwortl ich, die in nachfolgender 
Übersicht aufgelistet sind: 

2016 2015 
Mehreinn. + 
Mindereinn. -

Grundsteuer A 25.934 € 23.649 € 2.285 € 
Grundsteuer B 1.158.901 € 1.126.066 € 32.835 € 
Gewerbesteuer 1.783.541 € 1.543.874 € 239.667 € 
Einkommensteuer 6.623.693 € 6.419.493 € 204.200 € 
Umsatzsteuer 178.954 € 175.566 € 3.388 € 

gesamt: 9.771.023 € 9.288.648 € 482.375 € 

Laut obiger Gegenüberstel lung ist die Erhöhung unserer Steuerkraft vor allem auf die 
Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer um ca. 240 T€ und bei der Einkommensteu­
er um ca. 204 T€ zurückzuführen 

Durch unsere höhere Steuerkraft haben wir uns in der Rangfolge der 21 Landkreis­
gemeinden leicht verbessert. Wir sind vom 18. Platz in 2017 auf den 17. Platz in 
2018 vorgerutscht. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die 21 Landkreisgemeinden: 

R a n g ­
folge 

Gemeinde 
Steuerkraft 2018 R a n g ­

folge 
Gemeinde 

in € € je E inw. 
1 Poing 24.587.928 1.612,32 
2 Oberpframmern 3.737.206 1.568.94 
3 Forstinning 5.475.507 1.475.88 
4 Pliening 7.209.748 1.293,69 
5 Ebersberg 15.336.520 1.265,81 
6 Vaterstetten 28.464.908 1.241,06 
7 Hohenlinden 3.374.355 1.086,40 
8 Moosach 1.632.330 1.073.20 
9 Zorneding 9.864.036 1.069.74 
10 Anzing 4.337.956 1.027,95 
11 Markt Schwaben 13.709.367 1.026,07 
12 Grafing 13.525.392 1.001,73 
13 Egmating 2.188.242 963,56 
14 Aßling 4.026.339 893,35 
15 Glonn 4.594.478 891,27 
16 Frauenneuhart ing 1.294.828 824.21 
17 Kirchseeon 8.392.999 810,37 
18 Baiern 1.108.345 772,90 
19 Steinhöring 3.130.570 766,36 
20 Bruck 864.282 694,76 
21 Emmering 957.744 627,21 

gesamt: 157.813.080 1.134,95 
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Gewerbesteuer (HhSt. 9000.00300) 

Der seit 01.01.2010 geltende Gewerbesteuerhebesatz von 330 % wird auch für 
2018 beibehalten. 

Der Bayer. Nivell ierungshebesatz, mit dem die Grundbeträge aus der Gewerbe­
steuer (= Gewerbesteuermessbetrag) multipliziert werden und somit in unsere 
Steuerkraftberechnung einfl ießen, wurde durch die Strukturreform ab 2016 von 
bisher 300 % auf 310 % angehoben. Das bedeutet, dass jeder Cent der Gewerbe­
steuer, den der Markt mit einem Hebesatz von über 310 % (bisher 300 %) erhebt, 
zu 100 % beim Markt verbleibt und nicht über den Finanzausgleich (z. B. Gewer­
besteuerumlage, Kreisumlage) teilweise wieder abgeführt werden muss. 

Der Landkreisdurchschnitt 2017 beim Gewerbesteuerhebesatz liegt bei 327,4 %. 
Den höchsten Hebesatz hatte im Jahr 2017 Pliening mit 380 % und den niedrigs­
ten Hebesatz die Gemeinden Emmering, Glonn und Moosach mit jeweils 300 %. 
Der Landesdurchschnitt 2016 der kreisangehörigen Gemeinden zwischen 10.000 
und 20.000 Einwohner liegt bei 316,1 %. " 
Nachdem das Gewerbesteueraufkommen in unserer Gemeinde jährlich ziemlich 
schwankt und wir in 2017 zwar ein Gewerbesteuer-Sol l von ca. 2.420 T€ erreicht 
haben (Ansatz 2017: 1,6 Mio. €) , aber in 2018 jedoch bisher nur ca. 1.377 T€ zu 
Soll gestellt haben (Stand: 27.02.2018), haben wir unter Berücksichtigung eines 
Hebesatzes von 330 % für 2018 vorerst 1.600.000 € angesetzt. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Gewerbesteuer-Ist-Einnahmen der letzten 
10 Jahre mit Haushaltsansatz 2018: 

Gewerbesteuer 2008 - 2018 

c 
E 
£ 
C 

c 
LU 

J a h r 
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Grundsteuer (HhSt. 9000.00000 und 9000.00100) 

Die seit 01.01.2010 geltenden Grundsteuerhebesätze für die Grundsteuern 
A und B von 390 % werden ebenfalls beibehalten. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Grund- und Gewerbesteuer­
hebesätze der letzten 15 Jahre mit Hebesätze für 2018: 

J a h r 
Grundsteuer A 

v. H. 
Grundsteuer B 

v. H. 
Gewerbesteuer 

v. H. 
2003 270 270 300 
2004 330 330 320 
2005 330 330 320 
2006 270 270 300 
2007 270 270 300 
2008 270 270 300 
2009 270 270 300 
2010 390 390 330 
2011 390 390 330 
2012 390 390 330 
2013 390 390 330 
2014 390 390 330 
2015 390 390 330 
2016 390 390 330 
2017 390 390 330 
2018 390 390 330 

Vergleichszahlen zu den Hebesätzen: 

Grundsteuer A Grundsteuer B 
Markt Kirchseeon 2017 390,0 % 390,0 % 
Kreisdurchschnitt 2017 332,6 % 338,8 % 
Landesdurchschnit t 2016 der 
kreisangehörigen Gemeinden 

342,0 % 340,0 % 

Für 2018 erwarten wir unter Berücksichtigung eines Grundsteuerhebesatzes von 
390 % für die Grundsteuer A ein Aufkommen von 23.300 € und für die Grund­
steuer B ein Aufkommen von 1.220.000 €, insgesamt 1.243.300 €. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die Grundsteuer-Ist-Einnahmen der letzten 
10 Jahre mit Haushaltsansatz 2018: 
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Lohn- und Einkommensteuerbeteil igunq (HhSt. 9000.01001) 

Laut Mitteilung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung vom 
06.12.2017 errechnet sich für das Jahr 2018 ein voraussichtl icher Betei l igungsbe­
trag in Höhe von 7.298.261 €, Vorjahr: 6.875.250 €. Dies ist eine Mehrung von 
423.011 € b z w . 6 , 1 5 % . 

Obwohl wir im Jahr 2017 tatsächlich 7.247.747 € e ingenommen haben, das sind 
372.497 € oder 5,4 % mehr gegenüber dem für 2017 mitgeteilten Beteil igungsbe­
trag, haben wir für das Jahr 2018 vorerst einen Ansatz von 7,3 Mio. € gebildet. Für 
das 4. Quartal 2017 mussten wir jedoch ca. 1 T€ zurückzahlen. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Lohn- und Einkommensteuerentwicklunq der 
letzten 10 Jahre mit Haushaltsansatz 2018: 

J a h r 

Umsatzsteuerbeteiligung (HhSt. 9000.01200) 

Seit dem 01.01.1998 werden die Gemeinden als Ausgleich für den Wegfal l der 
Gewerbekapitalsteuer am Umsatzsteueraufkommen des Landes beteiligt. Nach 
einer Berechnung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung 
vom 06.12.2017 erhalten wir für das Jahr 2018 einen Beteil igungsbetrag von 
314.808 €, Vorjahr: 223.679 €. Nachdem wir in 2018 bereits 1.274 € für das 4. 
Quartal 2017 zurückzahlen mussten, haben wir im Haushalt 2018 vorerst nur 
313.000 € angesetzt. 
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Einkommensteuerersatz (HhSt. 9000.06120) 

Der Einkommensteuerersatz soll die Mindereinnahmen der Gemeinden bei der 
Einkommensteuer durch die Neuregelung des Famil ienleistungsausgleichs seit 
1996 abdecken. Diese überproport ionalen Belastungen werden durch die Beteili­
gung der Gemeinden am erhöhten Landesantei l an der Umsatzsteuer ausgegl i­
chen. Laut Mitteilung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung 
vom 06.12.2017 errechnet sich demnach für unsere Gemeinde für das Jahr 2018 
ein Beteil igungsbetrag in Höhe von voraussichtl ich 537.767 €. Nachdem wir für 
das 4. Quartal 2017 bereits eine Nachzahlung von 4.777 € erhalten haben, haben 
wir für 2018 vorerst 542.000 € angesetzt. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung des Einkommensteuerersatzes 
der letzten 10 Jahre mit Haushaltsansatz 2018: 

Entwicklung des Einkommensteuerersatzes 2008 - 2018 
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Schlüsselzuweisung (HhSt. 9000.04100) 

Die Schlüsselzuweisung soll einen best immten Ausgleich für steuerkraftschwache 
Gemeinden herbeiführen. Nachdem unsere Steuerkraft, wie bereits erwähnt, ge­
genüber dem Vorjahr zwar angestiegen ist, jedoch im Vergleich zu anderen Ge­
meinden unterdurchschnitt l ich und die zu vertei lende Schlüsselmasse im Rahmen 
des Kommunalen Finanzausgleichs für 2018 mit 3,67 Milliarden Euro einen neuen 
Höchststand erreicht, erhalten wir dieses Jahr um ca. 281 T€ mehr Schlüsselzu­
weisung als im Vorjahr. Laut Mitteilung des Bayer. Landesamtes für Statistik und 
Datenverarbeitung vom 19.01.2018 beträgt diese für das Jahr 2018 2.304.524 €, 
Vorjahr: 2.023.520 €. 

Nachfolgend eine Übersicht über die erhaltenen Schlüsselzuweisunqen in den 
letzten 10 Jahren mit Haushaltsansatz 2018: 

Schlüsselzuweisungen 2008 - 2018 
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Finanzzuweisungen (HhSt. 9000.06100) 

Für die Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises leistet der Staat teilweise 
Ersatz nach Art. 7 FAG. Der Pro-Kopf-Betrag wird für das Jahr 2018 nicht verän­
dert und beträgt wie im Vorjahr 17,85 € je Einwohner. 

Im Haushalt 2018 haben wir demzufolge 184.870 € veranschlagt, Vorjahr 
186.460 €. Die Reduzierung ist auf einen niedrigeren Einwohnerstand von 10.446 
Einwohner zum 31.12.2015 auf 10.357 Einwohner zum 31.12.2016 zurückzufüh­
ren, der sich mit dem Auszug der Asylbewerber aus der Turnhalle des Gymnasi ­
ums, die dort vorübergehend untergebracht waren, begründen lässt. 

Nachfolgend eine Übersicht über die erhaltenen Finanzzuweisungen in den letzten 
10 Jahren mit Haushaltsansatz 2018: 

Finanzzuweisungen 2008 - 2018 
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Grunderwerbsteuer (HhSt. 9000.06110) 

Die Höhe der Zuweisung bei der Grunderwerbsteuer kann nur geschätzt werden. 
Maßgebend hierfür sind die örtl ichen Grundstücksbewegungen. 

Der Grunderwerbsteuersatz beträgt derzeit 3,5 %. Nach Art. 8 FAG stellt der Staat 
den Gemeinden und Landkreisen 8/21 des Aufkommens an Grunderwerbsteuer 
zur Verfügung (= Kommunalantei l an der Grunderwerbsteuer). Der Kommunalan­
teil fließt nach Maßgabe des örtl ichen Aufkommens den kreisfreien Gemeinden 
und Großen Kreisstädten in voller Höhe, im Übrigen den kreisangehörigen Ge­
meinden in Höhe von 3/7 und den Landkreisen in Höhe von 4/7 zu. Für Grundstü­
cke in gemeindefreien Gebieten fließt der Kommunalantei l den Landkreisen in vol­
ler Höhe zu. 

Gemessen am Aufkommen des Vorjahres mit 217.367 € und unter Berücksichti­
gung der örtl ichen Grundstücksbewegungen haben wir für 2018 vorerst 200.000 € 
angesetzt. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Grunderwerbsteuer in den 
letzten 10 Jahren mit Haushaltsansatz 2018: 


